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TRANSFORMATION (WANDEL)

Neue Geschäftsmodelle 
durch Daten und Dienste

Digitalisierung der 
Produktionsprozesse

Automobilindustrie:
E-Mobilität, Car-Sharing,  

Autonomes Fahren

Vermehrtes  
ökologisches 

Bewusstsein und 
Pol. Regulierungen

Digitalisierung 
der Produkte

W A S  I S T  
G E M E I N T ?  

H T T P S : / / W W W . Y O U T U B E .
C O M / W A T C H ? V = F S R U O H Q

Y L L W

https://www.youtube.com/watch?v=FsrUOHqYlLw
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WO KOMMEN WIR HER?

• 1990er Jahre: Toyota-Produktionssystem (Lean) in der Montage und Fertigung 
(Studie MIT: Womack u.a. (1992) u.a. Die zweite Revolution in der 
Autoindustrie). 

• 2000er-Jahren: Weiterentwicklung zu Ganzheitlichen Produktionssystemen 
(GPS)

• Seit 2010er Jahren: Übertragung der Lean Methoden auch auf indirekte  
Bereiche, Dienstleistungsunternehmen den öffentlichen Sektor übertragen.

 Prinzipien: Fluss, Takt, Pull-Steuerung, Null-Fehler Prinzip, Reduzierung 
Verschwendung, Gesamtoptimierung, Transparenz und Kundennutzen (d.h. im 
auch Betrieb Business-Partner, Nachbarabteilung) optimieren.

 Elemente: 5S, KVP, Wertstromanalyse, Kennzahlenorientierung, Setzen von 
Standards in der Entwicklung, Sachbearbeitung usw.
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BEISPIELE FÜR DEN WANDEL

Volkswagen WE 

https://www.volkswagenag.com/de/news/stories/2018/08/volkswagen-develops-the-largest-digital-ecosystem-in-the-
automot.html

MIELE Werkerassistenzsystem

ht t p s : / /www.youtube .com/watch? v=MuEW5Pzp9R0

Würth ORSY

ht t p s : / /www.wuerth .de/web/de/orsy/ l ager_1/ lager rega le/orsy_system_rega l_sensor /orsy -syst em-rega l -sensor .php 

https://www.volkswagenag.com/de/news/stories/2018/08/volkswagen-develops-the-largest-digital-ecosystem-in-the-automot.html
https://www.youtube.com/watch?v=MuEW5Pzp9R0
https://www.youtube.com/watch?v=ngzs0Gl0d_Y




3 FRAGEN STELLT SICH DAS UNTERNEHMEN

Was kann ich in 
meiner 

Wertschöpfungskette
digitalisieren?

Welche 
Geschäftsmodelle kann 
ich meinen über mein 

Produkt hinaus und um 
mein Produkt herum 
zusätzlich anbieten?

Welche Produkte
und Services sollen 

digitalisiert 
werden?
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Digitalisierung schafft

einen globalen…

Informationsraum

sozialen Handlungsraum

Produktionsraum

GLOBALES „BETRIEBSSYSTEM“ INTERNET
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ASSISTENZSYSTEME IM EINSATZ: 

Arbeitsanweisung: Tablett, Datenbrille, Pick by light/by vision/by voice

Buchung, Dokumentation, Bestellung: Intelligenter Handschuh, Datenbrille

Lokalisierung der Mitarbeiter (im Betrieb, beim Kunden) : Smartphone, RFID

Identifizierung: RFID, Bluetooth, biometrische Verfahren (Finderabdruckscanner, 
Stimmerkennung…)

Überwachung Arbeitsverhalten: Mobiler Arbeits/Projektzeiterfassung 
(elektronischer Stundenzetttel), Nutzeraktivitäten an Endgeräten (Notebook, 
Handscanner, Datenhandschuh)

Informationsvermittlung/Entscheidungshilfe: Smartphone, Tablet, Notebook

Ergonomische Unterstützung: Exoskelett, Roboter

Vernetzung und Koordinierung: Tablet, Smartphone

Fitnessdaten, Schaffung von Gesundheitsbewusstsein: Wearables

Sprach/Stimmanalyse: Algorithmen, Keyword Spotting

Personalauswahl: Algorithmen, Mustererkennung
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T E C H N O L O G IS C H E  T R E I B E R  I M  B E T R I E B

Mensch-Roboter-
Kollaboration

Datenbrille „Pick by vision“ 

Assistenz: Exoskelett Assistenz: Montageunterstützung

https://www.youtube.com/watch?v=OxNC8yvsZ6s

https://www.youtube.com/watch?v=8fVpkusiZnw

www.youtube.com/watch?v=7pua2maJXgg

Das mobile Büro 

https://www.youtube.com/watch?v=e_oaijxWrWI

https://www.youtube.com/watch?v=D9CJqy1jUQU

Robotic-Process-
Automatisierung (RPA)

https://www.youtube.com/watch?v=GjwWzu0sbEc

https://www.youtube.com/watch?v=IkJoZx6-qPU

3-D Druck/
additive Fertigung

http://www.youtube.com/watch?v=5yCPsWX6Kxw
https://www.youtube.com/watch?v=OxNC8yvsZ6s
http://www.youtube.com/watch?v=5yCPsWX6Kxw
http://www.youtube.com/watch?v=5yCPsWX6Kxw
http://www.youtube.com/watch?v=7pua2maJXgg
https://www.youtube.com/watch?v=e_oaijxWrWI
https://www.youtube.com/watch?v=D9CJqy1jUQU
https://www.youtube.com/watch?v=GjwWzu0sbEc
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ZWISCHENFAZIT:

1. Unternehmen sind grundsätzlich technikgetrieben

2. Digitalisierung ist vielfach Verstärker/ Beschleuniger
von aktuellen Trends und Dynamiken 

Flexibilisierung sowie Standardisierung und 
Formalisierung von Produktionsabläufen oder der 

Erzeugung von zunehmender Transparenz über 
Abläufe und Zustände. 
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SCHRITT FÜR SCHRITT

1.  ANALYSE UND BEURTEILUNG 
WIE IST DIE SITUATION IN UNSEREM BETRIEB?
WELCHE STRATEGIE HAT DER ARBEITGEBER?
V G L .  F R A G E N  W I R T S C H A F T S A U S S C H U S S

2.  STRATEGIEENTWICKLUNG 
WAS WILL DER BR? 
WIE GEHEN WIR VOR?
WO PACKEN WIR ZUERST AN?

3.  DEN WANDEL GESTALTEN



1. ANALYSE UND BEURTEILUNG – KONKRET:

Welche digitalen Technologien sind im Einsatz und wo?

Verändern sie Tätigkeiten und Aufgabenzuschnitte?

Stimmt Entlastungsversprechen  - Autonomieversprechen?

Kommt es zu einer Polarisierung von Belegschaften (mehr Expertenwissen/weniger 
Erfahrungswissen)?

Entlastung oder Abwertung von Arbeit durch technische Hilfsmittel? 

Wo entstehen evtl. neue fachübergreifende Tätigkeiten (Kontrolle, Steuerung…)?

Welche Beschäftigten haben wir bisher noch nicht im Blick?

Wo haben wir Kollegen, die nur eine Tätigkeit können?

Wo sind neue Kompetenzen gefragt?

Zunehmende Transparenz  - zu wessen Gunsten?

….
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SCHRITT FÜR SCHRITT

1.  ANALYSE UND BEURTEILUNG 
WIE IST DIE SITUATION IN UNSEREM BETRIEB?
WELCHE STRATEGIE HAT DER ARBEITGEBER?

2.  STRATEGIEENTWICKLUNG 
WAS WILL DER BR? 
WIE GEHEN WIR VOR?
WO PACKEN WIR ZUERST AN?

3.  DEN WANDEL GESTALTEN
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3. DEN WANDEL GESTALTEN
BESCHÄFTIGUNG

• Standortsicherung

• Besch.sicherung

• Besch.entwicklung

DATENSCHUTZ

• Leistungskontrolle

• Verhaltenskontrolle

ARBEITSGESTALTUNG

- Ergonomie

- Arbeitsschutz

- Gesundheitsschutz

QUALIFIZIERUNG

PERSONALENTWICKLUNG

AUSBILDUNG

ARBEITSORGANISATION 

Arbeitszeit

Leistung und Entgelt

Zusammenarbeit  

Mensch-Maschine

Betriebliche 
Handlungs-/ 

Konfliktfelder

MITBESTIMMUNG 

TARIFBINDUNG
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Personelle 
Angelegenheiten

• § 92: Personal-

planung

• § 92a: Beschäfti-

gungssicherung

• § 96-98: Berufsbil-

dungsbedarf, Wei-

terbildung und An-

passung betrieb-

liche Bildungsmaß-

nahmen

• § 99, § 95 Abs. 3:  

Versetzung

• § 99: Einstellungen, 
Umgruppierung

Gestaltung Arbeits-
platz/Arbeitsablauf

• § 111  Nr. 4 und Nr. 5: 

Einführung grundlegend 

neuer Arbeitsmethoden

• § 87 Abs. 1, Satz 13: 

Grundsätze über 

Durchführung von 

Gruppenarbeit

• § 87 Abs. 1, Satz 6: 

Einführung und Anwen-

dung von technischen 

Einrichtungen

• § 90 Abs. 1 und 2 BetrVG: 

Gestaltung von Arbeits-

platz, Arbeitsablauf und 

Arbeitsumgebung und § 91 

durch Änderungen … in 

besonderer Weise belastet 

Soziale  Angelegenheiten

• § 87 Abs. 1, Satz 1: 

Fragen der Ordnung des 

Betriebs

Satz 2 – Beginn und Ende 

der täglichen Arbeitszeit 

(Mobilarbeit)

• § 87, Abs. 1 Satz 6: 

Erfassung von Verhaltens,-

und Leistungsdaten 

• § 87 Abs. 1, Satz 7: 

Gesundheitsschutz, 

Gefährdungsbeurteilung 

auch im  Kontext § 5 Abs. 

1 ArbSchG,  (insbes. 

Psychische Belastung), bei 

Büroräumen Arbeits-

stättenVO beachten

• § 87 Abs. 1, Satz 10,11: 

Lohngestaltung bei Ziel-

vereinbarungen 

Wirtschaftliche 
Angelegenheiten

• § 80 Abs. 2, Satz 3: 

Interne Auskunfts-

personen

• § 80 Abs. 3:

Hinzuziehung von 

externen Sachver-

ständigen

• Information Wirt-

schaftsausschuss

und frühzeitige 

Begleitung im Vorfeld 

§§ 106-113

MITBESTIMMUNG NACH BETRVG
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E I N  B L I C K  I N  U N S E R E N  
Q U A L I F I Z I E R U N G S T A R I F V E R T R A G  - T V  Q  
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EINFACH ANPACKEN:

(BILDUNGS-)
ANGEBOTE DER IG METALL
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https://www.betriebsraeteakademie-
bayern.de/fileadmin/content/PDF/Flyer_Qualifizierungsreihen_KA.pdf

Eine Weiterbildung zugeschnitten auf  Dein Gremium und 
Deinen Betrieb nach Euren Bedürfnissen
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B E T R I E B S R Ä T E -
A K A D E M I E B A Y E R N

https://br.kritische-
akademie.de/fileadmin/content/Files/pdfs/Aushang-
DinA3_2020_final_mit_Links.pdf
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AN IG METALL BILDUNGSSTÄTTEN
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Betriebsräte-Netzwerk Arbeit 4.0 
(2xjährlich)

Automobilkonferenz

(1xJährlich)

Kontakt 
zum BR_Netzwerk „Arbeit 4.0“

Andrea Fehrmann
IG Metall Bayern
andrea.fehrmann@igmetall.de
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DIE NÄCHSTEN 
„DIAGNOSE-INSTRUMENTE“ 
FÜR DEN EIGENEN BETRIEB
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Moderierter Workshop durch Experten für 
Beschäftigte, Betriebsräte, Führungskräfte 
im gemeinsamen Dialog 

Bestandaufnahme über den gesamten 
Betrieb/spezifische Bereiche über den Grad 
der Vernetzung und Steuerung durch 
Technik

Detaillierte Auswertung (Visualisiert)

Digitalisierungsstrategien,  Projekte und 
Themen identifizieren in einzelnen 
Abteilungen

Entwicklung von Gestaltungsansätzen und 
eines gemeinsamen Handlungsplans

Dauer:  2-3 Monate 

 ZUKUNFTSVEREINBARUNG als Ziel

B E T R I E B S L A N D K A R T E D I G I T A L I S I E R U N G S K O M P A S S

Arbeitsplatzbezogene Analyse und 
Folgenabschätzung (ergonomisch, psychisch 
usw.) von einem konkreten Tool oder einem 
bestimmten Prozess

besonders geeignet für Betriebsrat und 
Betriebsbetreuer

Konkrete Einblicke über die Wirkungsweise 
von einzelnen Tools und Abschätzung für die 
Beschäftigten

Dauer: ca. 1-2 Tage

 BETRIEBSVEREINBARUNG als ZIEL
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ZUM STÖBERN

http://digitrain40.de/
http://digitrain40.de/atlas/

https://www.inqa.de/SiteGlobals/Forms/Suc
he/Handlungshilfe_Suche_Formular.html?cl2C
ategories_Themen=wissenundkompetenz

http://digitrain40.de/
http://digitrain40.de/atlas/
https://www.inqa.de/SiteGlobals/Forms/Suche/Handlungshilfe_Suche_Formular.html?cl2Categories_Themen=wissenundkompetenz
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IDEEN FÜR BETRIEBSVEREINBARUNGEN

https://www.boeckler.de/index_betriebsvereinbarung_32304.htm#

https://www.boeckler.de/594.htm

https://www.boeckler.de/119969.htm

WICHTIG! BV immer in Rücksprache mit der GS, denn eine BV, die gegen einen Tarifvertrag oder die 
Tarifüblichkeit verstößt, ist unwirksam. Vor Abschluss einer BV immer auch Regelungen des 
Tarifvertrags berücksichtigen.

https://www.boeckler.de/index_betriebsvereinbarung_32304.htm
https://www.boeckler.de/594.htm
https://www.boeckler.de/119969.htm
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„Es gibt nicht die eine große Transformation, 

sondern viele kleine Transformationen in unseren 

Betrieben und Geschäftsstellen vor Ort. Es gilt viele kleine 

Transformationsexperimente anzustoßen, viele Geschichten an vielen Orten“
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K O N T A K T :

S A N D R A  S I E B E N H Ü T E R
I G  M E TA L L  B E Z I R K S L E I T U N G  B AY E R N
T E A M  T R A N S F O R M AT I O N
W E R I N H E R S T R A ß E 7 9 ,  G E B Ä U D E  3 2 A  
8 1 5 4 1  M Ü N C H E N

T E L E F O N :   + 4 9  8 9  5 3 2 9 4 9 - 4 6
M O B I L :   + 4 9  1 6 0  5 3 3  0 0 6 9
M A I L :  S A N D R A . S I E B E N H U E T E R @ I G M E TA L L . D E


